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September 2021

Ihr sät viel und bringt wenig ein, ihr esst und werdet
doch nicht satt; ihr trinkt und bleibt doch durstig, ihr
kleidet euch, und keinem wird warm. Und wer Geld

verdient, legt’s in einen löchrigen Beutel. 
Monatsspruch September aus Haggai 1,6

Was für ein Monatsspruch! Nicht gerade mutmachend, sondern
niederschmetternd und bedrückend.
Vergeblich – umsonst! Wer kennt nicht diese Erfahrung?



Ich habe mich fleißig auf eine Prü-
fung vorbereitet, und das Lampen-
fieber hat mir einen Streich gespielt.
Ich habe so viele Bewerbungen ge-
schrieben und doch keine Arbeits-
stelle gefunden. Ich habe mit Freude
und Sorgfalt geübt und geprobt, aber
das Konzert musste ausfallen. Das
komplizierte Kochrezept ist gründlich
misslungen. Es gibt endlos viele
Beispiele.

Das Buch Haggai, aus dem unser
Monatsspruch stammt, zählt zu den
zwölf kleinen Propheten des Alten
Testaments. Es gehört mit den
Propheten Jona und Obadja zu den
kürzesten Büchern der Bibel, es
umfasst nur zwei Seiten. 

Doch was steckt nun hinter diesen
bedrohlichen Ankündigungen Gottes
durch den Propheten Haggai? Haggai
lebte um 520 v. Chr. in Juda, acht-
zehn Jahre nach der Rückkehr der
Juden aus dem Exil in Babylonien.
Die Heimkehrer sahen es als ihre
wichtigste Aufgabe, den durch die
Babylonier verwüsteten Tempel wie-
der aufzubauen. Ja, der  Perserkönig
Cyrus, der inzwischen Juda beherr-
schte, unterstützte und forderte durch
ein Dekret den Tempelbau.

Doch die Voraussetzungen waren
schwierig. Die Heimkehrer mussten
erst mal ihre eigenen Häuser bauen.
Auch war die Stadt unbefestigt und
ständig von Feinden umlagert. Hier
hinein fällt nun die Drohung Gottes,
dem Volk seinen Segen zu entziehen,
wenn der versprochene Tempelbau

nicht vollendet wird. „Warum wohnt
ihr in Häusern mit getäfelten Wänden,
wenn mein Haus noch in Trümmern
liegt?“ 

Die Juden ließen es sich von Haggai
sagen und bauten den Tempel inner-
halb von vier Jahren auf. Und Gott
ließ sich umstimmen: „Von heute an
will ich euer Land wieder segnen.“ 

Die damalige Bedeutung eines Ge-
bäudes ist uns eher fremd. Nein, wir
haben im Neuen Testament durch
Jesus Christus einen Gott kennenge-
lernt, dem nicht Prachtgebäude und
Statussymbole am Herzen liegen,
sondern die Menschen. Einen Gott,
der sich nach der Liebe der Menschen
sehnt, einen Gott, der selbst die Liebe
ist.

Vielmehr fordert uns dieser Wochen-
spruch dazu auf, über die Vergeb-
lichkeit nachzudenken. Ich persönlich
glaube, dass nichts im Leben vergeb-
lich ist. Nicht die Worte, die Eltern
ihren Kindern mitgeben. Nicht die
Bemühungen von Lehrern und Erzie-
herinnen, den anvertrauten Kindern
eine gute Lebensgrundlage zu geben.
Nicht der Kampf von Ärzten und
Pflegerinnen um Gesundheit und Le-
ben ihrer Patienten. Nicht der Kampf
um Frieden und Gerechtigkeit in der
Welt. Nicht der freundliche Blick und
das mitfühlende Wort für den Mit-
menschen.
Ich glaube, dass bei Gott alles auf-
gehoben und bewahrt ist.

Brigitte Gutemann
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KiWi kommt nicht mehr ins Haus?

Doch, die KiWi kommt noch ins
Haus. Zehn mal im Jahr flattert sie al-
len Gemeindegliedern in den Brief-
kasten. Sie bringt aktuelle Termine,
Ankündigungen und Berichte aus
dem Gemeindeleben mit zahlreichen
Bildern. Und immer einen geistlichen
Impuls. Viele freuen sich über die
regelmäßige Post von ihrer Kirchen-
gemeinde.

Doch nun gibt es im Schelmenholz
Probleme mit dem Austragen. Einige
der ehrenamtlichen Austrägerinnen
und Austräger, die dies in großer
Treue Monat für Monat erledigen,
können es aus gesundheitlichen Grün-
den oder aus Altersgründen nicht
mehr bewältigen.

Deshalb suchen wir neue Austräger-
innen und Austräger. Die Aufgabe
besteht darin, einmal im Monat die
KiWi in einem oder mehreren
Straßenzügen zuzustellen. Den Zeit-
punkt kann man innerhalb eines
bestimmten Zeitrahmens selbst
wählen. Die Anzahl der Hefte kann
individuell angepasst werden.

Wer Lust und Interesse an dieser
Aufgabe hat, möge sich bitte bei
Pfarramtssekretärin Claudia Schwab
(Tel. 2418), direkt beim Pfarramt
(Tel. 179 201) oder auch persönlich
bei Claudia Schwab melden.

Brigitte Gutemann
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Wanted
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Trainees gesucht!

Du bist 14 Jahre alt?
Hast Lust auf eine coole Gruppe?
Willst später einmal eine Jungschar leiten,
Kinderkirche machen oder als MitarbeiterIn
auf Freizeiten mitgehen?

Dann bist du bei uns genau richtig!

Im Trainee lernst du alles, was du wissen musst, um als
MitarbeiterIn im CVJM oder der Kirchengemeinde tätig zu sein.
Außerdem hast du eine coole Zeit mit anderen Jugendlichen in
deinem Alter.

Komm einfach am 14. September um 18 Uhr ins CVJM-
Jugendhaus. Wir starten mit einem gemeinsamen Abendessen
und danach gibt’s einige  wichtige Infos zum Trainee allgemein
und zum Trainee-Jahr. 
Wenn du mehr Infos brauchst, schau einfach auf die Homepage
des CVJM Winnenden oder frag bei Rebecca Brekle
(rebecca.brekle@ejw-waiblingen.de, 0176 71237214) nach. 

Wir freuen uns auf DICH! 
Stella, Meli, Timon, Rebecca



Kreativwerkstatt

Seit neuestem wird im CVJM und in der Kirchengemeinde immer wieder
gebastelt und gewerkelt. Zuerst online und dann auch ganz in echt und real im
Jugendhaus. 
In der Kreativwerkstatt treffen sich alle Bastelbegeisterten ab 16 Jahre. Das
Angebot findet einmal im Monat sonntags von 14.30 Uhr bis 17.30 Uhr statt.
Es wird gequatscht, zusammen Kuchen gegessen und vor allem gebastelt und
gestaltet. 

Auch für die zweite Jahreshälfte stehen schon Termine fest: 
17. Oktober Körbe aus Zeitungspapier
14. November Reifen mit Trockenblumen 
19. Dezember Last minute Weihnachtsgeschenke 

Wer Interesse hat, an einem der Termine teilzunehmen, kann sich diesen gerne
schon einmal im Kalender vermerken. Am besten meldet man sich vorher an,
damit wir genügend Material besorgen können. Man kann aber auch einfach so
vorbeikommen.

Rebecca Brekle

Hier einige Eindrücke der bisherigen Projekte:

Karten gestalten          Serviettentechnik
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Utensilos aus Milchtüten

JET feiert Kindergeburtstag

Als Erwachsene/r nochmal Kindergeburt-
stag feiern? Mit Topfschlagen, Grasköpfe
basteln, Fanta und Kuchen? Eben wie als
Kind?
Genau das haben die jungen Erwachsenen
am 10. Juli im CVJM-Jugendhaus gemacht.
Da aufgrund von Corona im letzten Jahr so
gut wie keine Geburtstagsfeiern stattfanden,
war der JET die Gelegenheit, das mal
wieder zu tun. 
In kleiner Runde wurden Schrottwichtelge-
schenke ausgetauscht, Kuchen gegessen,
gequatscht und bei unterschiedlichen Spie-
len ganz viel gelacht. 

JET steht für JungeErwachsenenTreff beim CVJM.
Der nächste JET-Termin ist am 23.Oktober, hoffentlich wieder vor Ort im
Jugendhaus. Eine herzliche Einladung an alle jungen Erwachsenen. ☺ 

Rebecca Brekle
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Alles muss raus
Samstag, 18. September, 10.30 Uhr bis 16.00 Uhr

Benefiz-Börse in der Stadtkirche, Eingang Wallstraße

Zugunsten der Stiftung Stadtkirche Sankt Bernhard räumt Peter Friedrichsohn
sein Lager. Aufgewachsen in unmittelbarer Nachbarschaft zur Stadtkirche ist es
ihm ein Bedürfnis, mit dieser Aktion etwas zum Erhalt des Winnender
Wahrzeichens beizutragen.
Im langen Berufsleben von Peter Friedrichsohn als Weinhandelsküfer, Wein-
kaufmann, Veranstalter von Weinreisen und Weinproben hat sich so manches
Brauchbare und Schmückende angesammelt, von dem er sich nun trennen
möchte.
Dazu gehören beispielsweise

• allerlei Gläser, meist fabrikfrisch, für Wein, Sekt, Saft, Likör und 
Mixgetränke

• Krüge aus Glas und Steinzeug, Bembel genannt
• Weinkühler aus Ton und Aluminium
• Korkenzieher, Kapselabschneider, Dropstops
• Brotkörbchen und Serviertabletts
• Bilder und Poster, auch gerahmt, mit Wein- und Traubenmotiven
• Literatur zu Wein und Weinregionen

u.a. von Gaymann, Theodor Heuss‘ Weinbau-Doktorarbeit, Weinbau 
anno dazumal, Weingüter in Deutschland, Biologie der Rebe, Wein – 
Genuss – Gesundheit, die Weinapotheke, Die Champagner und 
manches Andere

Aus den Beständen des Wein- und Kulturvereins
• die Jubiläumsausgabe Winnender Weinlese
• Gaymann-Drucke zum 10-Jährigen des WWKV
• WWKV-Caps
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Dazu eine Sonderaktion
• gegen meistbietend ein Konvolut zum Thema Grands Crus aus 

Bordeaux mit einer Originalflasche 1989 Château Mouton Rothschild, 
einem Poster mit den berühmten Künstleretiketten dieses Weinguts 
(Größe 90 x 60 cm) und der Sonderausgabe „Mouton Rothschild 
Paintings for the Labels“ (132 Seiten)

Zur Begrüßung spendet der Winnender Wein- und Kulturverein jedem 
Besucher ein Glas WWKV-Sekt, wahlweise auch Alkoholfreies. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, die angebotenen Artikel zu sichten und 
gleich mitzunehmen. Spenden Sie nach eigenem Ermessen, um das 
Spendenbarometer weiter in Richtung Ziellinie zu bewegen.
Die geltenden Hygieneregeln werden eingehalten. 

Peter Friedrichsohn

Kirche erfolgreich beim Stadtradeln 2021

Die Kommune Winnenden hat sich
seit dem Jahr 2020 der Aktion
Stadtradeln – Radeln für ein gutes
K l i m a angeschlossen. Denn für
kürzere Wege, insbesondere innerhalb
einer Stadt, ist das Fahrrad für immer
mehr Menschen das bevorzugte Ver-
kehrsmittel, zumal inzwischen Fahr-
räder mit Motor (Pedelec) Einzug im
Straßenverkehr gehalten haben. Es
entfällt die Parkplatzsuche. Der zeit-
liche Mehraufwand fällt kaum noch
ins Gewicht.
Erstmalig war beim Stadtradeln 2021
ein ökumenisches Team Kirche
Winnenden am Start. Auf Anhieb
fanden sich 47 Menschen für diese
Frau- und Mannschaft. Die jüngste
Fahrerin war fünf Jahre alt, der älteste
Mitradler 88 Jahre – beide nahmen
mit Fahrrädern ohne Motor teil!
Im Durchschnitt hat jedes Team-
Mitglied im Dreiwochenzeitraum

233,6 km zum Gesamtergebnis von
10.513,9 km beigetragen.
Damit belegte das Team Kirche
Winnenden in unserer Stadt den 4.
Platz von 26. Dass dabei 1552 kg
CO2 eingespart wurden, ist mit
Vorbehalt zu nennen: Bei mancher
Ausfahrt stellte sich die Alternative
Auto oder Fahrrad nicht. Denn Rad-
fahren bereitet auch in der Freizeit
Freude und ist der Gesundheit för-
derlich. Dennoch bleibt festzuhalten:
Wer aufs Rad steigt und dafür das
Auto stehen lässt, leistet einen Beitrag
zur Bewahrung der Schöpfung. Das
Stadtradeln hat gezeigt, dass jede
einzelne Fahrt zum Erfolg beiträgt!
Vielen Dank dem Team Kirche
Winnenden und allen anderen
Stadtradlern!

Reimar Krauß
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Gottesdienste

Hanweiler So 12.09.  9.00 Uhr
So 26.09.  9.00 Uhr

Breuningsweiler So 05.09.  9.00 Uhr
So 19.09.  9.00 Uhr

Christophorus-Haus So   10.15 Uhr

Paul-Schneider-Haus So     9.30 Uhr

Schloßkirche So   10.30 Uhr

Erntedankfest mit dem Marie-Huzel-Kindergarten im Schulhof des Georg-
Büchner-Gymnasium

So 26.09. 10.30 Uhr

Ökumenische Gottesdienste zu Beginn des Schuljahres in der Schloßkirche
Klasse 6-12 Mo 13.09.  07.30 Uhr
Klasse 2-4 Mo 13.09. 11.00 Uhr

Ökumenische Schulanfangsgottesdienste in der Schloßkirche
Do 16.09.  08.15 Uhr und 9.45 Uhr

Frauengruppe Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Ausflug Di 14.09.
Planungsabend für 2022 Di 28.09.  19.00 Uhr

Bitte informieren Sie sich tagesaktuell auf unserer Homepage, über Blickpunkt
und Zeitung, ob und wo Gottesdienste und Veranstaltungen stattfinden.
Auf der Homepage www.evangelisch-winnenden.de finden Sie auch den Link
für gestreamte Gottesdienste.
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Impressum

Evangelische Kirchengemeinde Winnenden
Gemeindebüro Schorndorfer Str. 3  58 92 970

8.00-12.00 Uhr (Mo- Fr)

Seelsorgebezirk Schloßkirche
Pfarramt Pfarrer Reimar Krauß  17 86 68

Seelsorgebezirk Paul-Schneider-Haus
Pfarramt Pfarrer Philipp Essich  20 96 143

Evangelische Kirchengemeinde Schelmenholz-Breuningsweiler-Hanweiler 
Pfarramt Pfarrer Dr. Karl Braungart  17 92 01
Gemeindebüro Steinhäusle 12  17 92 01

8.30-11.30 Uhr (Di, Fr)

Adressen unserer Gemeindehäuser
Albrecht-Bengel-Haus, Bengelstraße 22
Christophorus-Haus, Theodor-Heuss-Platz 9
Jakobskirche Breuningsweiler, Sandstraße 10
Paul-Schneider-Haus, Rotweg 15

KiWi ist der Gemeindebrief der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde 
Winnenden www.evangelisch-winnenden.de

Redaktion
Brigitte Gutemann  62404, Wolfram Hempel
Doris Bautz  64122 doris.bautz@kirche-winnenden.de

Redaktionsschluss für die Oktober-Ausgabe: 1. September 2021

Fotos
Bautz, Brekle, Friedrichsohn, Gutemann, Janssen

Druck
Gemeindebriefdruckerei
Martin-Luther-Weg 1, 29393 Groß Oesingen

KiWi erscheint 10 mal im Jahr. Sie ist kostenlos - aber nicht kostenfrei! 
Für Spenden unter Zweckangabe KiWi sind wir dankbar.
Volksbank Stuttgart: DE40600901000500253005 VOBADESS
KSK Winnenden DE35602500100007003024 SOLADES1WBN
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